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Über das alte Vorurteil für das Neue

Vernunft als Quelle von Innovation

Akademische Tagung zum 60. Geburtstag von Walther Ch. Zimmerli
Leitung: Prof. Dr. Antje Gimmler

Grundidee der wissenschaftlichen Veranstaltung:

Walther Ch. Zimmerlis philosophische Bemühungen sind von Grenzgängen zwischen und Überschreitungen von Disziplinen gekennzeichnet und von der Grundüberzeugung getragen, dass Philosophie sich einzu​mischen und einzubringen hat; d.h. sich mit den Le​bensfragen der Menschen auseinandersetzen muss. Ziel dabei ist immer, die Problem​lösungs​qualität zu steigern. Um dies zu erreichen haben ihn Zeit seines akademischen Le​bens weder diszipli​narische Grenzen noch systema​tische Zuordnungen inter​essiert, sondern er hat Fragen der Technik​bewertung (z.B. Kern​energie), der gentechnisch verfahrenden Bio​technologie (sog. Life Sciences), des Umgangs mit Computern philosophisch thema​tisiert. Bezugspunkt dabei war stets die öffentliche Vernunft als ein abwä​gen​des Bemühen poli​tische Willensbildung, ökonomische Interessen, technologischen Fort​schritt und gesell​schaftliche Entwicklung mit ihrer lebensweltlich unterschiedlichen Kommuni​kativität auf​einander zu beziehen und das bessere Argument zur Geltung zu bringen. Sich im öffent​lichen Raum zu bewegen, heißt für ihn, begründet Position zu beziehen, reflektiert Ge​staltungsspiel​räume auszunutzen und persönliche Verantwortung zu über​nehmen. Davon ist sowohl seine akademische als auch seine hochschulpolitische Karriere sowie seine Tätigkeit in der Wirtschaft geprägt. Allen Bestre​bun​gen gemeinsam ist die Suche nach Neuem und die Frage, wie es entsteht? Handlungsleitend für Walther Ch. Zimmerli war und ist dabei aber stets, ob und wie diese Innovationen eine Verbesserung für die Menschen in Gegenwart und Zukunft darstellen.

Bezug zur aktuellen Aufgabe 

Die Volkswagen AutoUni stellt selbst eine Bildungsinnovation dar, da sie sich in der Schnitt​stelle zwischen Wissenschaft und Wirtschaft positioniert: in der Verschränkung von der ökonomischem Praxis, die Forschungsfragen aufwirft, mit der wissenschaftlichen Theorie​bildung, der es an An​wendungsbezug mangelt, entstehen neue Formen der Wissens​generierung und der –vermittlung, die von einer transdisziplinären Problemorientierung geprägt sind. Die Systeminnovation für die Hochschullandschaft besteht darin die erste konzerneigene private Universität in Deutschland zu sein, die staatlich an​er​kannt ist und international akkreditierte Studienabschlüsse anbietet. Die Volkswagen AutoUni will damit einen Beitrag zu einer neuen Lernkultur („wertschöpfendes Lernen“) leisten und zur öffent​lichen Diskussion um die Zukunft sowohl der öffentlichen als auch betrieblichen Bildung anregen.
Donnerstag 05. Mai 2005 (Christi Himmelfahrt)

Tagungsort: Financial Services, Schmalbachstr. 1, 38 100 Braunschweig

Eintreffen bis 18 Uhr

Musikalisches Rahmenprogramm: Christine Fesefeldt (Klavier)

18 Uhr 15 Begrüßung durch Prof. Dr. Antje Gimmler (Uni Aalborg) und Prof. Dr. Dr. h.c. Walther Ch. Zimmerli (Volkswagen AutoUni)

18 Uhr 30  Musikalisches Rahmenprogramm: Christine Fesefeldt (Klavier)

18 Uhr 45 Laudatio 

Prof. Dr. Dr. h.c. Helmut Holzhey (Zürich): „Grenzen und ihre Überwindung“

19 Uhr 30 Musikalisches Rahmenprogramm: Christine Feselfeldt (Klavier)

anschließend Get together im Foyer 
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Freitag 06. Mai 2005

8 Uhr 45



Ankunft






Begrüßung und Einführung durch






Prof. Dr. Antje Gimmler

9 Uhr
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Hermann Lübbe 

„Das Alte und das Neue – 

Zur Theorie der Evolution einer dynamischen Zivilisation“






Diskussion

9 Uhr 45



Prof. Dr. Günter Patzig (angefr.)

„Wie entsteht Neues?“






Diskussion

10 Uhr 30



Kaffeepause
10 Uhr 45
(1) Vernunft und das Neue: 

Gesellschaftliche Innovationen






Impulsreferat durch Prof. Dr. N.N.

11 Uhr 30



(2) Verstand und Erfindung: 

Technologische Innovationen

Impulsreferat durch Prof. Dr. Christoph Hubig

12 Uhr 15



(3) Kreative Zerstörung: 

Wirtschaftliche Innovationen






Impulsreferat durch Prof. Dr. Birger Priddat

13 Uhr 00



Philosophische Meisterkurse (Gruppeneinteilung)






(Idee ist, dass nun die philosophischen Meister zuhören






analog zur Musik und die „Nachwuchskräfte“ die Mög​​-

lichkeit erhalten, sich mit Impulsreferaten zum Thema zu äußern)
13 Uhr
15



Mittagspause

14 Uhr
30



Philosophische Meisterkurse



Über das alte Vorurteil vom Neuen






(1) Gesellschaftliche Innovationen






Impulse durch: Dr. Markus Holzinger






(2) Wirtschaftliche Innovationen






Impulse durch: PD Dr. Michael Aßländer






(3) Technologische Innovationen 






Impulse durch: Dr. Andreas Müller

16 Uhr 00



Kaffeepause
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16 Uhr 30



Fortsetzung Philosophische Meisterkurse






(1) Impulse durch: 






(2) Impulse durch: Dr. Olav Bagusat






(3) Impulse durch: Dr. Klaus Schaaf

18 Uhr
00



Erste Einlassungen von Prof. Zimmerli

18 Uhr 30



Ende des ersten Tages und gemeinsamer Transfer






nach Wolfsburg

ab 20 Uhr
Geburtstagsempfang im Kunstmuseum in Wolfsburg 

Öffentlicher Vortrag von

Prof. Dr. Dietrich Dörner

„Innovation und Kreativität“

Anschließend



Empfang „Schweizer Abend“

Samstag 07.05.2005

9 Uhr




Begrüßung und kurzes Wrap Up

Prof. Dr. Antje Gimmler

9 Uhr 30



Philosophische Meisterkurse






Impulse durch






(1) Dr. Stefan Wolf






(2) Dr. Olaf Karitzki






(3) Dr. Ralf Brunken

11 Uhr




Kaffeepause
11 Uhr 15



Philosophische Meisterkurse – 

Ergebnisse und Diskussion im Plenum

(Prof. Dr. Hans Wüthrich, angefr.)






(1) Gesellschaftliche Innovationen






(Prof. Dr. Mike Sandbothe)






(2) Wirtschaftliche Innovationen






(Prof. Dr. Guido Palazzo)






(3) Technologische Innovationen






(Ulrich Glotzbach)

13 Uhr 00



Kleiner Mittagsimbiss

14 Uhr 00



Abschließende Bemerkungen






Prof. Dr. Antje Gimmler/ Prof. Dr. W. Ch. Zimmerli

ca. 14 Uhr 30



Ende der Tagung
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� ) Prinzip der philosophischen Meisterkurse ist, dass wir zu den drei Innovationsthemen jeweils drei Grup�pen�sitzungen parallel zueinander haben, so dass jeder Teilnehmer die Möglichkeit hat, jeden Themenbereich einmal zu besuchen und auch dort durch einen Impuls (um vorherige Anmeldung wird gebeten, um es ein wenig steuern zu können) einen aktiven Beitrag zu leisten (von spontanen Redebeiträgen abgesehen).
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